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Gemarkung Siedlinghausen

WA II
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Flur 5
Gemarkung Siedlinghausen

Teilaufhebung

Änderungsbereich

L

geplante 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8 und Teilaufhebung

gem.  §  9 (1) Nr. 1 BauGBArt und Maß der baulichen Nutzung 

Grenze des räumlichen Änderungsbereiches 

gem. § 9 (7) BauGB

gem. § 9 (7) BauGB 

Grenze des räumlichen Änderungsbereiches des Bebauungsplans

Gewerbegebiet, eingeschränkt
gem. § 8 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 4 bis 9 BauNVO

zulässig sind:
1. Gewerbebetriebe; Lagerhäuser, Lagerplätze, und öffentliche Betriebe der Abstandsklasse

VII (100m) der Abstandsliste zum Runderlass des Ministeriums für Umwelt und
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 06.06.2007,

2. Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude,
3. Anlagen für sportliche Zwecke

nicht zulässig sind :
1. Vergnügungsstätten, d.h. Spiel- und Automatenhallen, Vorführ- und Geschäftsräume,

deren Zweck auf Darstellungen mit sexuellem Charakter ausgerichtet ist sowie Sexclubs,
2. Einzelhandelsbetriebe,
3. Tankstellen,
4. Betriebe der Abstandsklassen I-VI der Abstandsliste zum Runderlass des Ministeriums für

Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 06.06.2007.

ausnahmsweise zulässig sind :
1. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und

Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zu geordnet sind und ihm gegenüber in
Grundfläche und Baumasse zugeordnet sind,

2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke

GE e

gem. § 16 (5) BauNVO
Grundflächenzahl

gem. § 18 BauNVO (i.V.m. textl. Festsetzung Nr. 3)
maximale zulässige Gebäude in Meter über NHN

gem. § 23 (1) BauNVOüberbaubare Grundtsücksfläche

gem. § 23 BauNVO
Baugrenze

gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB
Straßenverkehrsfläche mit Straßenbegrenzungslinie

gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB
Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung; hier: Wirtschaftsweg

gem. § 16 (5) BauNVO
Anzahl der zulässige Vollgeschosse

gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB
Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

gem. § 4 BauNVO
Allgemeines Wohngebiet

gem. § 22 BauNVO
offenen Bauweise, es sind nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

gem. § 22 (5) BauNVO (i.V.m. textl. Festsetzung Nr. 6)
abweichende Bauweise

gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB
öffentliche Grünfläche

gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB
private Grünfläche

gem. § 9 (1) Nr. 25a BauGB (i.V.m. textl. Festsetzung Nr. 19)
Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern

gem. § 9 (1) Nr. 12 BauGB
Flächen für Versorgungsanlagen

Zweckbestimmung: Regenrückhaltebecken

gem. § 9 (1) Nr. 18 BauGB
Fläche für die Landwirtschaft

Geltungsbereichs des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 8 "In der Schlade"

Grenze vorhandener Flurstücke mit Flurstücksnummer

vorhandene Gebäude mit Hausnummer

Bemaßung in Metern

Landschaftsschutzgebiet (nachrichtliche Darstellung)

gem.  §  9 (1) Nr. 2 BauGB
Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen

gem.  §  9 (1) Nr. 11 BauGBVerkehrsflächen

gem.  §  9 (1) Nr. 12 BauGB
Fläche für Versorgungsanlagen

gem.  §  9 (1) Nr. 15 BauGBGrünflächen

Flächen zum Anpflanzen und Erhalten von Bäumen, Sträuchern und 

Flächen für die Landwirtschaft

Sonstige Planzeichen

gem.  §  9 (1) Nr. 18 BauGB

RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBL. I S. 3634), in der zurzeit
geltenden Fassung.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBL. I S. 3786), in der zurzeit geltenden Fassung.

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 I
S. 58), in der zurzeit geltenden Fassung.

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.08.2018 (GVBl. NRW. Nr. 19 S. 421 ff.), in der zurzeit geltenden Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 14.07.1994 (GV.
NRW. S. 666), in der zurzeit geltenden Fassung.

ÄNDERUNGSBESCHLUSS
Der Rat der Stadt Winterberg hat in seiner Sitzung am 17.02.2022 gem. § 2  (1) BauGB die Einleitung des
Verfahrens zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 "In der Schlade" beschlossen. Der
Aufstellungsbeschluss ist am 17.02.2022 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Winterberg, den ................................

.......................................
Der Bürgermeister

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die Bauleitplanung hat am ..................... gem. § 3 (1) BauGB
stattgefunden.Die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange über die Bauleitplanung
hat vom ............... bis ............ einschließlich gem. § 4 (1) BauGB stattgefunden.

Winterberg, den ................................

......................................
Der Bürgermeister

OFFENLAGEBESCHLUSS UND OFFENLAGE
Der Bau- und Planungsausschuss der Stadt Winterberg hat am ..................... beschlossen, den Entwurf des
Bebauungsplanes mit Begründung gem. § 3 (2) BauGB öffentlich auszulegen und die Beteiligung der Behörden
und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB durchzuführen. Ort und Dauer der Auslegung
wurden am .................. ortsüblich bekannt gemacht.
Die öffentliche Auslegung wurde in der Zeit vom ................... bis einschließlich ...................... durchgeführt.
Die Auslegung gem. § 3 (2) BauGB wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem.
§ 4 (2) BauGB durchgeführt.

Winterberg, den  ................................

.......................................
Der Bürgermeister

SATZUNGSBESCHLUSS
Der Rat der Stadt Winterberg hat in seiner Sitzung am ...................... über die vorgebrachten Anregungen
entschieden und den Entwurf zur  Erweirterung des Bebauungsplanes Nr. 3 "Ebenau" gem. § 10 BauGB als
Satzung beschlossen und die dazugehörige Begründung gebilligt.

Winterberg, den .....................

..........................................
Der Bürgermeister

AUSFERTIGUNG
Dieser Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung und Textlichen Festsetzungen, stimmt mit dem
Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Winterberg vom ...................... überein.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Winterberg, den ................................

................................
Der Bürgermeister

................................
Schriftführer

INKRAFTTRETEN
Die Bebauungsplanänderung ist gem. § 10 Abs. 3 BauGB am .................. ortsüblich bekannt gemacht worden.
Die Bekanntmachung enthält den Hinweis, wo und wann der Bebauungsplan mit Begründung zu jedermanns
Einsicht eingesehen werden kann. Mit der Bekanntmachung tritt die Erweiterung des Bebauungs in Kraft.

Winterberg, den .................

................................
Der Bürgermeister

BESCHEINIGUNG
Die Übereinstimmung dieses Planes einschl. aller Festsetzungen und Verfahrensvermerke mit dem Original wird
hiermit bescheinigt.

Winterberg, den ..........................

................................
Der Bürgermeister
i. A.

Naturschutzgebiet (nachrichtliche Darstellung)

I. Zeichnerische Festsetzungen
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II. Textliche Festsetzungen

III. Hinweise
1. Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und /oder naturgeschichtliche Bodenbefunde, d. h.

Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen
Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens
aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der
Stadt/Gemeinde als Untere Denkmalbehörde und/oder der LWL-Archäologie für Westfalen/Außenstelle
Olpe (In der Wüste 4, 57462 Olpe, Tel.: 02761/93750; Fax: 02761/937520) unverzüglich anzuzeigen. Das
entdeckte Bodendenkmal und die Entdeckungsstätte sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der
Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Obere Denkmalbehörde die Entdeckungsstätte vorher
freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Die Obere Denkmalbehörde kann die Frist verlängern,
wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des Bodendenkmals dies erfordern und dies für
die Betroffenen zumutbar ist (§ 16 Abs. 2 DSchG NRW). Gegenüber der Eigentümerin oder dem
Eigentümer sowie den sonstigen Nutzungsberechtigten eines Grundstücks, auf dem Bodendenkmäler
entdeckt werden, kann angeordnet werden, dass die notwendigen Maßnahmen zur sachgemäßen Bergung
des Bodendenkmals sowie zur Klärung der Fundumstände und zur Sicherung weiterer auf dem
Grundstück vorhandener Bodendenkmäler zu dulden sind (§ 16 Abs. 4 DSchG NRW).

2. In dem bei Hochsauerlandkreis, Untere Abfallwirtschaftsbehörde geführten Altlastenkataster sind für das
Plangebiet keine Altlastenstandorte vermerkt. Trotzdem ergeht vorsorglich folgender Hinweis: Sind bei der
Durchführung von Bauvorhaben beim Erdbau außergewöhnliche Verfärbungen festzustellen oder werden
verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und die Stadt Winterberg als
örtliche Ordnungsbehörde (Tel. 02981/800-0) und/oder die Bezirksregierung Arnsberg, Staatlicher
Kampfmittelräumdienst (Tel. 02931/82-2144 oder 02331/69-270) zu verständigen. Werden bei
Tiefbauarbeiten Anzeichen fester, flüssiger oder gasförmiger Kontamination festgestellt, so sind die Stadt
Winterberg als örtliche Ordnungsbehörde (Tel. 02981/800-0) sowie die untere Abfallwirtschafts- und
Bodenschutzbehörde des Hochsauerlandkreises in Meschede (Tel. 0291/94-0) umgehend zu informieren.

3. Mutterboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen
Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor
Vernichtung und Vergeudung zu schützen (§ 202 BauGB). Er ist vordringlich im Plangebiet zu sichern, zur
Wiederverwendung zu lagern und später wieder einzubauen.

Übersichtsplan (genordet, ohne Maßstab)

TH max

FH max

gem. § 18 BauNVO (i.V.m. textl. Festsetzung Nr. 4)
maximale zulässige Traufhöhe der baulichen Anlagen in Meter

gem. § 18 BauNVO (i.V.m. textl. Festsetzung Nr. 5)
maximale zulässige Firsthöhe der baulichen Anlagen in Meter

geplante Teilaufhebung

Art und Maß der baulichen Nutzung      gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

1. Die maximale Gebäudehöhen im eingeschränkten Gewerbegebiet sind in den jeweiligen Bereichen der
Planzeichnung in Meter über Normal Höhe Null (NHN) festgesetzt. Oberster Bezugspunkt ist die Oberkante
der Dachkonstruktion.
Ausnahmsweise kann für untergeordnete Gebäudeteile wie z.B. Lüftungsanlagen, Kühlungen, Silos eine
Höhe bis zu 25,00 m zugelassen werden.

2. Die Traufhöhe (TH) wird gemessen zwischen dem Schnittpunkt der Außenkante der aufgehenden Wand
mit der Unterkante der Dachsparren und dem an das Grundstück angrenzenden unterem
Höhenbezugspunkt (siehe textl. Festsetzung Nr.4 'Unterer Höhenbezugspunkt').

3. Die Firsthöhe (FH) wird gemessen zwischen dem Schnittpunkt der Außenflächen der Dachhaut und dem
an das Grundstück angrenzenden unterem Höhenbezugspunkt.

Unterer Höhenbezugspunkt:
Zur Ermittlung der Höhen baulicher Anlagen ist der erforderliche untere Höhenbezugspunkt wie folgt
bestimmt.
Der untere Höhenbezugspunkt für die festgesetzten Höhen baulicher Anlagen ergibt sich aus den
festgesetzten NHN-Höhen der an das Grundstück angrenzenden endausgebauten Erschließungsstraße
(Fahrbahnrand) in der geometrischen Mitte der zur Straße angewandten Grundstücksgrenze. Bei
Eckgrundstücken ist der aus dem Höhenverlauf der beiden angrenzenden Straße errechneten Mittelwert
der maßgebliche untere Höhenbezugspunkt.

Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücke
gem. § 9 (1) Nr. BauGB

4. Für die abweichende Bauweise gilt: Gebäude sind weiterhin mit dem gesetzlichen Grenzabstand zu
errichten. Gebäude mit einer Länge über 50,00 Meter sind zulässig.

5. Die bauordnungsrechtlich notwendigen Stellplätze sind auf den Betriebsgrundstücken anzuordnen.

6. Im Allgemeinen Wohngebiet sind Nebenanlagen und Garagen/überdachte Stellplätze auf den nicht
überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. Sie müssen einen Abstand von mind. 3,0 m zu öffentlichen
Erschließungsstraßen halten.

Gestalterische Festsetzungen gem. § 9 (4) i.V.m. § 89 BauO NRW

7. Für Hauptgebäude sind im Allgemeinen Wohngebiet nur Satteldächer und Walmdächer mit einer Neigung
von 20° - 40° zulässig. Für untergeordnete Gebäudeteile, Nebenanlagen, Garagen und Stellplätze können
andere Dachformen zugelassen werden. Sie sind wie die Hauptgebäude mit Schiefer oder
schieferfarbenem Material zu decken.

8. Für die äußeren Wandflächen sind folgende Materialien im Allgemeinen Wohngebiet zugelassen:
Sichtbeton, Bruchsteine, Fachwerk, weißer Putz, Verschieferung und Holzverschalung
(Flachbohlenbauweise).

Nutzung solare Strahlungsenergie, insbesondere Photovoltaik
gem. § 9 (1) Nr. 23 b BauGB

9. Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplans sind die nutzbaren Dachflächen der Gebäude und
baulichen Anlagen bei Neubauten innerhalb der überbaubaren Grundstücksgrenze zu mindestens 50 % mit
Photovoltaikmodulen zur Nutzung der einfallenden solaren Strahlungsenergie auszustatten
(Solarmindestfläche).
Werden auf einem Dach Solarwärmekollektoren installiert, so kann die hiervon beanspruchte Fläche auf
die zu realisierende Solarmindestfläche angerechnet werden.

Flächen zum Anpflanzen und Erhalten von Bäumen, Sträuchern und
Bepflanzungen gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB

10. Auf den Anpflanzungsflächen sind heimische, standortgerechten Gehölze anzulegen. Die Gehölze sind
dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch Neuanpflanzungen mit gleichaltrigen, heimischen,
standortgerechtenGehölzen zu erhalten.

11. Die Gehölze auf den Flächen zum Erhalten von Bäumen und, Sträuchern und Bepflanzungen sind
dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch Neuanpflanzungen mit gleichartigen, standortgerechten Gehölzen
zu ersetzen.

Der Bebauungsplan wird teilweise aufgehoben. Der aufgehobene Bereich ist rot-schraffiert
markiert, der nicht aufgehobene Teil gilt unverändert weiter (vgl Urfassung des Bebauungsplan
N. 8 "In der Schlade" aus dem Jahr 1973) oder ist Bestandteil der 1. Änderung.
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1. Änderung
B-Plan Nr. 8 "In der Schlade"
OT Siedlinghausen (Teilaufhebung)

Stadt Winterberg
Fichtenweg 3
59955 Winterberg

Stadt Winterberg
Fichtenweg 3
59955 Winterberg

Vorentwurf
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1.60 / 0.88

Topographische Geländeaufnahmen; Höhen über NHN in Metern441.16

gem. § 9 (1) Nr. 25a BauGB (i.V.m. textl. Festsetzung Nr. 19)
Fläche zum Erhalten von Bäumen und Sträuchern

zulässig sind:
1. Wohngebäude,
2. die der Versorgung des Plangebiets dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaften

sowie nicht störende Handwerksbetriebe,
3. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale gesundheitliche und sportliche Zwecke

ausnahmsweise zulässig sind :
1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
2. sonstige nicht störende Gewerbebetriebe,
3. Ferienwohnungen als untergeordneter Teil der Wohnnutzung.

Die Ausnahme nach § 4 (3) BauNVO
1. Anlagen für Verwaltungen,
2. Gartenbaubetriebe,
3. Tankstellen,
4. Wohngebäude, die überwiegend als Feriennutzung genutzt werden,
sind generell ausgeschlossen.

Verfahrensvermerke

rechtskräftiger B-Plan Nr. 8 in der Schlade mit geplanter Änderung und Teilaufhebung     

Teilaufhebungsbereich

unüberbaubare Grundtsücksfläche gem. § 23 (1) BauNVO

Überschwemmungsgebiet (nachrichtlich)
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